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Der Wald
von Paul Ernst

Reich« und fardenprSchtis « Bilder deutschen
Lebens , Weyens und Wollenz au « vielen Jahr -
Hunderten deutscher Geschtcht«, da ? ist der In -
valt der soeben im Albert Langen/Georg Mailer -
Verlag in München «richienenin „ Deutschen
G « schichten ' von Paul Trnst . Mit freund ,
licher Erlaubnis des » erlageji « nterbreiten wir
unseren Lesern den nachfolgende » Abschnitt :

In einer Gemarkung im nördlichen Deutsch-
land hatte eine Familie Hermann ihren
Bauernhof . Die Familie hatte seit undenk¬
lichen Zeiten hier gesessen und war immer die
«»gesehenste gewesen. Vielleicht hatten die Bor -
fahre « 1» der heidnische» und altchristliche»
Zeit schon daS Amt der Billuug « bekleidet, wie
dt« Borfahren der sächsische« Kaiser , vielleicht
floß t» den Adern der Hermann » dasselbe
vlnt , bat in den Adern der Heinrich « »nd
vttvnen geflossen war ? eS wäre nach der Lage
th*t » Hofe« nicht unmöglich gewesen, de»» er
lag gan » in der Nähe eine » der Ort «, wo »ach
te Gag , Heinrichs Vogelherb gestände» hatte .

Dt » Familie der Hermanns war t» den
fc» g«» Jahrhunderten die gleich« geblieben :
st« wohnt « in d « m alte « strohgedeckte» Hau »
mit de« Pferdeköpfen, in dessen Mitt « die
groß« Diel « fich befand? die Knecht« nnd
Vkägde aßen noch mit an dem geschenerten Tisch ,
»«» »or dem Essen betet « der Han »vater da»
Tischgebet? vielleicht hatte der Vorfahr noch
ebenso »« Thor gebetet , wie heut « der Nach»
komm« zu dem christliche» Sott , an den die
Knechte schon nicht mehr glaubten , weil st« dt«
sozialdemokratischen Zeitungen lasen. Dt « alt «
Bauernfamilie war die gleiche geblieben , aber
die ganze übrige Welt hatte sich verändert .

Zu dem Hof gehörte ein sehr schöner Eichen»
wald . Wenn in den Jahrhunderte » einmal «in
Stamm gebraucht wurde , dann war er sorg-
sältig ausgesucht , zur rechten Zeit geschlagen,
auf den Hof gebracht und bearbeitet ? e» warb
auch wohl an die Nachbarn einmal ein Stamm
verkauft . Immer wurde dann ein neue »
Bäumchen angepflanzt und mit Dornen ge-
schützt. Die Gegend war eben ? der Wald lag
innerhalb der Felder , nach allen Seiten gerad -
Itenig abgegrenzt . Die äußersten Bäume hat -
ten ihre Zweige bis unten hin behalten , im
Innern hatten sich die Bäume gereinigt und
erhoben sich schlank auS dem dichten Unterhol ».
Vielhundertjährige Eichen standen da, und von
der ältesten wurde erzählt , datz sie noch aus der
Heidenzeit stamme, und daß die Hermann »
noch unter ihr geopfert haben . Ihr Schaft war
noch kerngesund , die Aeste breiteten sich io«tt
aus , und es war , al » ob dt« übrigen Bäum «
de» Waldes au » Ehrfurcht vor ihr »urückgetr «»
ten waren . Der Baum war tu der ganze«
Gegend berühmt ? wenn man den Wald vo «
weitem sah , so konnte man ihn unterscheiden ,
d«n« «r erhob fich hoch aber dt« anderen
vtnm «.

9 « »«r Erntezeit ruhte« die Schnitter unter
t «« VSnme « de» Waldrande », «« d dt« Alte «
erzählte« de« Junge alt« Gage« , vo» etner

Schlacht, welche hier stattgefunden , baß die Vor -
fahren sich mit dem Vieh im Walde versteckt ,
daß Räuber hier Menschen geschlachtet haben —
wirr « Ueberbleibsel aus der ältesten Zeit ,denn die Schlacht, welche im Dreißigjährigen
oder gar Siebenjährigen Krieg gewesen sein
sollte, mußte gewesen sein, als die Leute noch
mit Bogen und Pfeil schössen: man fand viele
eiserne und sogar steinerne Pfeilspitzen beim
Pflügen der Felder ? und die Geschichten von
Räubern gingen vielleicht auf urtümliche Men -
schenopfer zurück.

Al» der letzte Besitzer den Hof übernahm ,ein kinderloser Fünfzigjähriger , da waren die
Umstände sehr viel schlechter geworden , als die
gewesen. Nicht dadurch, daß sie an sich zurück-
gegangen wären , aber dadurch, daß die Um -
stände der anderen so viel bester geworden wa-
ren . Knechte und Mägde waren nicht mehr zu
halten , denn die Kost sagte ihnen nicht mehr zu ,
welche doch sür die Familie gut genug sein
mußte , die Arbeit war ihnen zu viel , welche
doch von dem Bauern und der Bäuerin gelei -
stet würbe .

Ein Nachbar besuchte den Bauern und sprach
mit ihm über alles . Er hielt ihm vor , daß er
keine Erben hatte , baß er sich nutzlos quälte
und sorgte , ohne doch von seiner Arbeit und
Sorge Freude zu haben . Er schlug ihm vor ,
er solle den Wald verkaufen und die Aecker um
einen billigen Preis an einen wohlhabenden
Nachbarn verpachten , mit dem er keinen Aerger
hatte ? von den Zinsen für die Kaufsumme und
von den Pachten konnte er mehr als behaglich
leben ? Einiges konnte er auch für sich zurück-
behalten , das er zn seinem Vergnügen bearbei -
tete , ohne ans fremde Menschen angewiesen zn
seht. Dem Bauern kamen die Tränen , als der
Freund so sprach ? er antwortete : ,^Jch habe ja
auch schon daran gedacht , aber ich habe mich ge -
schämt , das zu tun : wozu bin ich denn auf der
Welt , wenn ich mich nicht mehr nützlich machen
kann ? „Aber der andere erwiderte ihm , daß er
nicht so denken dürfe , daß die Menschen ver -
schiedene Gaben von Gott erhalten haben , und
daß ihm niemand « inen Vorwurf machen
werde , denn jeder wisse , daß auf dem Her -
mannshof immer Ehrenmänner gesessen haben .

Der Mann bedachte sich mit seiner Frau den
Rat lange hin und her ? sie wußten beide, daß
er gut war , und so beschlossen sie denn endlich
mit schwerem Herzen , ihn zu befolgen .

E» kam « in Holzhändler , welcher den Wald
kaufte ? der Förster hatte einen Ueberschlag ge -
macht, welches der Preis war , den er bringen
mußte und nach einigem Handeln zahlte der
Händler auch diesen Preis , bei dem er immer -
hin genug verdiente . Dann reiste er wieder ab
und «rklärt «, daß er zum Winter kommen
werbe , «m die Abholzung zu leiten .

Bäum «, deren Holz für Möbel , für den
HauSSau und für ähnliche Zwecke benutzt wer -

Es spukt im Seehaus
schon ziemlich spät, al » dt« Ha«»fran

ans dt« Veranda zurückkehrt «, wo wieder di«
bnuten Papterlampen entzündet waren . Tin
sauste» Lüftchen strich von Berg «nd Wald
herüber , keine Wolke verhüllte dt« blinkenden
Sterne . Und doch, welch ein Unterschieb zwi»
schen gestern und heute ! Kurt und Gutrune
freilich genossen in jugendlichem EgoiSmuS
den schönen Abend . Sie hatten stch au » dem
Staube gemacht, fuhren draußen auf dem See
im Kahne umher und sangen gefühlvoll « Lie-
der , während August , den man zu ihrer Be -
gleitung besohlen hatte , sich im Weibengebüsch
an den Zigaretten gütlich tat , mit denen Kurt
thn zum Zurückbleiben bestochen hatte . Um den
Tisch jedoch saß daS arg zusammengeschmolzene
Häuflein Gäste recht gedrückt beisammen .
Selbst der Direktor , der sich zuerst bemüht hat -
te, durch eigene gute Laune die Stimmung der
anderen zu heben , wurde schweigsam, zerstreut
und sah wiederholt nach der Uhr . Plötzlich
schlug er mit der Hand auf den Tisch. „Wo
bleibt Möbius ?"

„Frau Gaedecke wird sich nicht so schnell von
ihm trennen können "

, erwiderte Frau Hollweck .
„Er wird schon noch kommen"

, brummte ihr
Mann . „Die Nacht ist warm und schön , der
Mond steigt bald über die Berge herauf , und
uns eilt es ja ebensowenig wie ihm ."'

Ein hefarn Roman von Mariann « Ziegler -

„Mir sagte «r , er käme bestimmt bis zum
« bendbrot zurück"

, sprach Westhoff vor sich hin .
,Lum Teufel ! Jetzt ist es 11 Uhr vorbei . Ich
wart « nicht länger auf ihn . Gute Nacht !" und
er empfahl sich etwas unvermittelt .

„Der Herr Direktor ist nervös "
, sagte Fräu -

lein Feldmeier . ES klang fast schadenfroh. Kein
Wunder , da Westhoff sie doch immer so kurz
und unfreundlich anließ . Sie selbst bewahrte
die schöne Ruhe eines reinen Gewissens .

Niemand hatte nach dem anstrengenden Tage
mehr Lust, länger aufzubleiben . Man erhob sich,
löfchte die Lichter, ging ins HauS und schwatzte
noch ein wenig im Flur . Da kamen vom dnnk-
le» Obergeschoß her schwere , erregte Schritte ,
tappten auf der knarrenden Treppe — «nd
dann stand Direktor Westhoff bort im Licht -
kreis setner eigenen Taschenlampe und stam-
melte mit wutverzerrtem Gesicht : „Möbius ist
fort — mit seinem ganzen Gepäck ausgerückt .
Er hat die Diamanten gestohlen/

Frau Hollweck tat einen unterdrückten Schrei ,
Herr Reichenbach ließ vor Ueberraschung daS
GlaS frischen Wassers fallen , daS er dlensteif-
rig feiner Gattin mitzubringen im Begriffe
stand. Martin aber brach in Schmähreden auf
den schönen Mann aus , die zum erstenmal ent -
hüllten , ivieviel Groll sich in seinem Busen ge-
gen ihn angesammelt hatte . Das Brautpaar ,
das man durch wiederholtes Zurufen endlich
zur Heimkehr bewegt hatte , kam auch eben

den fbfex , ntftjh « ««Mtotot nxtSen , wen« fl«
ganz saftleer find, 6« da» Hol» später sonst
reißt und leicht wurmstichig wird . E» ist eine
alt « Bauernregel , daß der Saft am zehnten
Januar anfängt »n steigen.

Der Bauer wartet « auf bt« Ankunft des
Händlers Ken ganzen Dezember , ex wartete den
Januar ? endlich, im Anfang Februar kam der
Mann , er brachte « in« Anzahl ArV«it«r mit ,
nahm noch andere an , und sprach davon , daß er
in zwei Wochen den Wald gelegt haLen werde .

Der Baue » ging mit ihm in ten Watt , wo
überall die Axt klang , das Stürzen der ge-
fällten Bäume , das Prasseln der Aeste. Er sagt«
ihm , «s sei »u spät zum Fällen , der Saft stehe
schon in den Bäumen . Der Händler zuckte btc
Achseln , er Hatte nicht eher kommen können .
Der Bauer fuhr fort , das Holz werde reißen .
Der Händler lachte und sagte, darauf seien die
Tischler schon eingerichtet , daS Hol » werde
heutzutage alles gesperrt , dann r « tß« «s nicht?
und wenn es soweit sei, daß der Wurm hinein -
komme, dann lebe er schon längst von seinen
Zinsen ? er mache e» wi« der Bauer , wenn er
genug habe , dann höre er aus und lasse andere
Leute auch ein Geschäft machen. Er habe im
vorigen Jahr einen Kiefernwald in Russtsch -

Po ?en »«kauft , ta ha» « tm FeSrnar noch der
Vogel auf dem Zweige gepfiffen , und im Au -
gust habe der Polier schon seine Rede vom Ge»
rüst gehalten .

Dem Bauern stieg daS Blut ja Kopf. Er
sagte : „Die Kiefernbalken sind in zehn Jahren
verstockt , wenn da etner mit dem Messer sticht,
dann sährt er bis zum Heft hinein ." Der
Händler erwidert « : ,Lln zehn Jahren ist so « in
HauS schon in der fünften Hand ."

Die Beiden standen vor der uralten Eiche .
Der Bauer sah langsam an ihr hoch und nie -
der , sah wieder hoch und nieder ? indessen redete
der Holzhändler gesprächig, dieser Baum sei
ein Prachtstttck, für den habe er eine besondere
Verwendung , daS sei ein Stück sür einen Mil -
lionär . Der Bauer wendete ihm Heu Rücken
und ging .

Er ging nach Hause « nö stieg die drei Stufen
zur Wohnstube hoch. Hier nahm er auS dem
Tischkasten daS Rassiermesser , prüfte eS auf
dem Handballen , dann schritt er in die Schlaf -
kammer : der hochgewachsene Mann mußte sich
bücken , als « r über die Schwelle trat . In der
Kammer legte er fich auf das breite eheliche
Bett , schloß die Augen , führte das Messer zum
Hals und schnitt entschlossen zu.

Sie SchlachWmphonie
^Fortsetzung )

Sein Ohrenleiöe « ! Well? ein« grausame Will -
kür des Schicksal», gerade diesen Menschen mit
Taubheit zu schlagen. Aber trotzdem läßt er
sich nicht unterkriegen ? ein berechtigter Stolz
sitzt ihm im Nacken, wovon folgender Vorfall
ein treffliches Beispiel liefert : Bei einer Hof-
festlichkeit im vorigen Jahre lernte Beethoven
zum ersten Male Goeth « rennen . Die beiden
Größten unserer Zeit standen fich da gegen-
über . Sie befanden fich g«rad « im Saal , als
die Hofgesellschaft erschien. Goethe , gan » Hof-
mann , der von den anwesenden Fürsten viel
Auszeichnung genossen hatt «, wollt « vrrthoven
mit zur Seite ziehen . Der antwortete jedoch :
.Bleibt nur an meinem Arm , s t « müssen uns
Platz machen! ' Aber Goethe macht« fich lo»
und stellte sich mit abgezogenem Hute zur
Seite , während Beethoven mit verschränkten
Armen stehen blieb und di « freundlichen
Grütze , die ihm zuteil wurden , gelassen in
Empfang nahm . Dann wandte er fich an
Goethe . „Auf Euch habe ich gewartet , weil ich
Euch achte und ehre , wie Ihr e» verdient .
Jenen aber müßt Ihr tüchtig an den Kopf
werfen , waS fie an Euch haben , sonst » «rben
sie 'S nicht gewahr . Einen Orden können fie
einem wohl anhängen , einen Hofrat können sie
machen, aber keinen Goethe , keinen Beethoven ?
davor müssen sie Respekt haben .'"

„DaS war Beethoven al » Beethovens aner¬
kannten die andern . Nachdem fie noch eine
Weile diskutierend beieinander gesessen hatten ,
erschien der Meister . Er zeigte sich wortkarg
und lakonisch. Nach einigen kurzen Antworten
riß er daS Piano anf und setzte sich davor .

Sinnend starrte er >»r fich Zw , ohne sich u»
die Anwesende » zu kümmern ? dann griss «r
aus einmal iu die Tasten und begann zu phan -
tasieren .

Schweigend lanschten dt« andern . Eine Wun -
derwell erschloß sich ihnen , ein Mysterium in
geheimen Schauern .

Dumpf quollen di« Tön « au » dem ynstru -
meni hervor . Ein Murren lag in den Bässen,
ein Aufbäumen , da» stärker nnd stärker wurde ,
ein Widerstand gegen irgend etwas , das sich
drohend heranwälzte , nnd dazwischen war eS,
al » »uckte » jähe , zornige Blitze umher . Zu
dumpfem Donner schwollen d̂ A ^lvdien an,
der da» machtvolle Ringen dumel und düster
umwölbt «. In wogenden Achtelrhuthmen
stürmte «» weiter , auS denen eS von Zeit zu
Zeit herauSklaug wie dämonisches Lachen.
Dann ließ daS erregte Thema langsam nach .
Eine düstere Ruhe trat ein , nahm langsam
einen ernsten , feierlichen Ausdruck an und
ging über in ein Adagio , das von einer wun -
dervoll weihevollen Stimmung umwoben war .
Kein Drängen lag mehr in den Tönen , kein
Klagen ? «» war ein stille? Sichbescheiden, ein«
ruhige , abgeklärte Hingabe an das Schicksal.
Kein Kampf mehr , sondern ein stiller , schöner
Friede . Wie ein wehmütiges Lächeln klang eS,
ein Lächeln mit zuckenden Lippen .

Regungslos saßen die Zuhörer da . Sie wag-
ten kaum zu atmen . Nach einem tiefen Akkord
blickte der Spielende auf . Als er bemerkte , wte
tief feine Freunde von feinem Vortrage ge-
rührt waren , glitt ein beinahe verächtlicher
Zug um seine Lippen . lSchluß folgt )

recht , um die Neuigkeit zu erfahren . Leiber muß
gesagt werden , daß Kurt sie mit grinsender Ge-
nugtuung entgegennahm und auch August
statt weicherer Regungen nur Freude an der
neuen Sensation zeigte . Gutrun « allein war
erschüttert . Die Zwiesprache im Walde und die
dunklen Reden des schönen Botho stanben un -
vergeßlich vor ihrer Seele . Obwohl sie sich
ihres Versprechens erinnerte , nicht» Schlimmes
von ihm zu denken , zweifelte sie keinen Augen -
blick an seiner Schuld . Aber wa» war daS für
ein finsteres Verhängnis , daS ihn zwang , Ver -
brechen zu begehen und sie , die strengstes
Stillschweigen gelobt hatte , in den Bann fürch-
terlicher Geheimnisse zog ?

Am erregtesten war der Direktor . Gein « vi»-
her so wohlgewahrte Ruhe , der Felsen , an dem
die übrigen sich im Sturm aufgerichtet hatte «,
ließ ihn mit einem Male ganz und gar im
Stich . Er stieß Drohungen und Verwüstungen
aus und wollte um jeden Preis sofort in PietS
Auto die Verfolgung deS nach seiner Ansicht
allein Schuldige « ausnehmen . Erst al » Martin
ihm seht« eigenen Argumente entgegenhielt ,
welche ihm « in Aufschieben der Verfolgung «och
vor wenigen Stunden hatten rätlick erscheinen
lassen, besänftigte er sich ewigermaßen , unt da
niemand mehr Lust zeigte , ihm weiter Ges«ll -
schast zu leisten , suchte er endlich sein Zimmer
auf , in dem man ihn noch länger « Zeit un -
ruhig hin xtnb her gehen hört «.

»
Fn tiefem Dunkel lag das GeeHauS, und auch

seine Bewohner erfreuten fich nach den man -
cherlei Anstrengungen de? Tages eines beson¬
ders festen Schlafes . Selbst Frau Hollweck ,
die sich vor Müdigkeit kaum mehr aufrecht er -
hielt , war nach kurzem Zwiegespräch mit ihrem
Manne eingeschlummert . Darum hört « «nd

sah eS niemand , daß Martin wieder die Treppt
hinabstieg und sich noch .draußen zu schaffen
machte. Ihm war plötzlich eingefallen , daß noch
ein Rätsel der Lösung harrte — der 2pnk , von
dem Gina so anschaulich erzählt hatte . Vor vier -
undzwanzig Stunden noch hätte er jeden auS-
gelacht, der von Geistererscheinungen unter sei.
nem Dache gefabelt hätte . Jetzt dachte er an -
der ? darüber . Warum sollten in diesem ver -
dämmten Haus nicht noch mehr geheimnisvolle
Dinge vor sich gehen ? Der Spuk war vi »lleicht
ein handfestes Stück Fleisch und Bein , mit des -
sen Hilfe sich auch das Rätsel des Diebstahls
lösen ließ . Man mußte thn nnr zur rechten
Stund « überraschen ? also beschloß er , genau
acht tm geben , und kauerte sich ins Ufergebüsch,
nachdem «r vorher leise, leise eine Leiter au der
Wand «nteichalb des verdächtigen schmalen
Fenster » angelehnt hatte . Eine geraume Weile
blieb alles dunkel und still. Schon singen in der
unbequemen Stellung seine Knie zu schmerzen
an ? vorsichtig veränderte er seine Lage. Da —
wahrhaftig — erhellte sich das längliche Vier »
eck in der finstere » Wand mit einem trüben
Schein , ber sich erst zu bewegen schien , dann
aber an Stetigkeit zunahm und gleichmäßig
weit i« di « Nacht hinausdrang . ,Lab ich dich" ,
dachte Martin , richtete sich vorsichtig auf und
war mit wenigen langen Schritten am Fuße
ber Leiter , ihre Standhaftigkeit nochmals prü -
fend. Dann kletterte er rasch und leise empor ,
denn Furcht kannte er nicht. Nur für alle Fälle
umklammerte seine Rechte den kleinen Revol¬
ver , den « r eingesteckt hatte . Durch das Fenster
aus Milchglas konnte er freilich nichts sehen,
vernahm aber deutlich das Knarren eines Die -
lenbrettes , das Einschnappen eines Schlosses.

lFortsetzung folgt .)



Eltestandsdarlehen

31011

Zur Lieferung gegen

Bedarfs -
d^ kungsscheine
sind wir zugelassen .

Pensionierter Bcamier
Andel in einem Ein -
familienhauS w der
Räbe bot Zlarlsruhc i .
ruhig , sonniger Lage
schönes

&teim
Strakeubahnverbindg .

ebenso Staatsbahn .
Aug . u . 1033 an den
Führer -Verlag .
Freundliche

mansard . luonnung
vi 1—ZZimmern nebst
Küche In ruh . Hause a .
Jjttl . , ruf ). Mieterin z»
vcrm . Ang . unt . 948
an den Führer -Verlag

WerdWe
Garage od . Lagerraum
mit Einfahrt sowie 2
Zimmer , Küche, Keller
per 1 . Nov . 33 zusam -
nun od . geteilt z. ver -
miete » . Ang . u . 1042
a . d . Führer -Verlag .

Gut möbliertes

Zimmer
am ItcOflcu an Dame
zu vcrm . KricgSstr . 188
II . Stock . 1038
2 schöne, helle , leere

Zimmer
iiuherst billig , sosort
od . später zu vermlct .
Trcutlc , Akademiestr .
Nr . 51 . 1008

Schönes , sonniges

Möbl . Zimmer
zu verm . an berusstät .
Fräulein . Rttterftr . 2,
2 Treppen . 1030

24 Z. - Mh ».
ruhige Lage , 1 . Nov .
z. vcrm . Kuckuckswcg 24
Siedlung . 1027

Kl . ZZim. -Wohng .
Stock , Seitenb ., aus

1. Nov . zu vermieten .
Katscrftr . 179,

Laden zu erfragen .
30583

4-Zim .-Wohng.
m . Küche, Bad , Man
sarde u . Zubehör aus
l . ?!ov . od . später zu
vermieten . 1047
Viktoriastr . 2 , 2. St .

Schöne , neu herger .
a l/ 2 -zim .-u/onrunp
mit eingericht . Bad , 1
Treppe ho » , sosort zu
vermiet . MouatSmictc
70 Ml . Adlerftr . 20.
Näheres daselbst .
3084")
Zwei 4 - Ziinmer

Wohnungen m . Zubeft .
in . Gartenant . Rankes ».
7, I ., und Scherrstr . 1 ,
III ., zu vermieten . —
Näheres Rb . -BetrtebS
amt Karlsruhe 1 .

? Ammer - Wohnung
auch für Büro geeignet , 2 . St .. Mühlburger
Tor . gute , zentr . Lage , zu vcrm . Westend -
strafte 57 , Part ., v . 10— 15 Uhr . <769)

Per 25. 10. v . Dauer¬
mieter gut

Möbl . Zimmer
evtl . Wohn - » . Schlafe
zlmmcr , in . stickendem
Wasser , Ze »tralhei,g .,
Bad - u . Telcsonbcnut '
zung , gesncbt . Bcsichli >
gniig nur am Souw
tag . dcn 22. 10 . mögl .
Näbe Adolf - .Hitler -
Platz bevorzugt . Ana .
unter Nr . 1014 an den
Führer -Verlag .

Student der Tech» .
Hochsclinle sucht gutes

Zimmer
mit fließ . Wasser . Zen¬
tralheizung bevorzugt .
Aiigcb . m . Preis » .
30995 an dcn Führer -
Verlag .
Aelteres Fräulein sncht
leeres

Limmer
aus l . od . 15 . Nov .
Preisangcb . n . 1044 a .
d . Führer -Verlag .
Beaint . sucht gt . möb -
Ilcrtes sonniges

Limmer
lgut heizbar ) in rnhig .
Hause . SUd -Weststadt -
läge . Parterre ausge -
schlössen. Augeb . mit
Prcisang . u . 1031 an
den Führcr -Verlag .

LeereS

Zimmer
odcr Mansarde per so -
fort ges. Ang . unter
1043 an dcn Führer -
Verlag .

Starker

Zlchrradumior
zu verk . Sosienftr . 137.
U « . 1045

scnreiDmascninen
v . 15 XX an z . verk .
Verleih : Monat fi XH .
Stillt , Waldstr . 60

1040

Handwagen
4 rädr . . guterhalten zu
verkaufe » . Näheres
Wenz , Maxausir . 44.

1036

iebr schöne Modelle
gibt spottbillig ab
Dt . Kaufmann Böhne .
Schreineret , WolfartZ -

wetererstr . 5.
Ehestandsdarlehen

werden in Zahlung ge-
nommen .

1026
Zu verkaufen :

l AiisziiWch
1 altdeutsch . Tisch (Ei -
cbeuholz ) , 1 Blumen -
tisch , Hirsch - und Reh -
geweihe . Anzus . Krieg -
strafte 170, 3 . St .

Gut erhaltener
Knaben*

Hantel
für Alter 6—7 Jahre
zu verk . Durlach , Fich -
tenstr . I , z . St . r .

1023
Vollständige

Küchen-
Einrichtung

neu herger ., weiß lack ,
m . Linoleum , 1 vollst .Bctt , Haarmatrave u .
noch versch . ander .
Ttephanienstr . 4 , Part .

1034

8-a . marscnsneie \
Gr . 41 , (
zu verk . (
1 . Stock .

. er » , billig
Sosienftr . 22,

1035

Möbliertes

Zimmer
in der .Südstadt z . mie -
tcn ges. Ang . n . 3162
an dcn Fiihrer -Verlag .

Eine

I -Zim .-Wohng.
v . Brautpaar sosort o .
1. ? !ov . gcs. Beiert ^
ycini od . Bulach evtl .
Rüvpurr . Aug . unter
1470 an dcn Führer
Verlag .

Bcamtcr (kinderlos )
sucht sosort

? ZZim . 'Wolmg.
mit od . ohne eingerich -
totem Bad . Preisange¬
bote u . 1471 an den
Führcr -Verlag .

Neuzeitliche 31012

2 - 3 Z . - WW .
in Südwest - od . West-
stadt p . sos. zu mieten
zesncht . Ang . n . 31012
an den Führer -Verlag

2 bessere Herren suchen

2 nMierie 3imsier
mögl . Badbenutzuna , evtl . Telephon , in einem
Hause , odcr lccre 3—4 -Aimmer -Wohnung in
Südweststadt . Zuschr . u . 1028 an dcn Füh -
rer -Verlag .

Wen
in weiß , eisendem oder
natur lasiert erstaun -
lich billig große Au ?»
Wahl in Schlas - und

«Speisezimmer »

m
EHRFL„

Karlsruhe , Erbprin -
zcnstr . 1 . <30515)

Annahmestellc von
Bedarssdeckungsschein .

Bausparbries
Nr . 59 275

dcr Freunde von Wü -
stenrot mit einer Bau -
lparsumine von SO 000

XH wovon 2823,00 XH
einbezahlt si»d , gegen
Rückvergütung nach
Ucbereinkunst zu ver -
lausen . Der Bauspar¬
bries ist aus dem Iah -
re 1930.
Au ersr . n . 30994 an
dcn Führcr -Verlag .

Todesanzeige
Verwandten und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß unser lieber Gatte , Vater und
Großvater

Julius Schleifer
Eiserbahnassistent i . R.

im Alter ron 53 Jahren uns plötzlich durch den
Tod entrissen wurde .

KARLSRUHE -RINTHEIM , den 17 . Okt . 1933.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Schleifer
Die Einäscherung findet in Karlsruhe im

Krematorium ,
' /»3 Uhr , statt . 31030

Todes -Anzeige
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , un¬seren Parteigenossen und Freunden , von dem

plötzlichen Ableben unseres lieben Pg .

Julius Schleifer
Fahrrad -Mechaniker

in Kenntnis zu setzen .
— war einer unserer ersten Parteigenossenin Rintheim , ein unermüdlicher Kämpfer u . treuerMitarbeiter . Sein Wirken und Andenken wird inder Geschichte der Bewegung und in unserenHerzen welterleben .

OrtHftruppe Karlsrnhe - ltlnthclin
31031 der N . S . D . A . P .

Die Einäscherung findet am Mittwoch ' /»3 Uhr nachm . InKhe - statt . Teilnnhme aller Patteisenossen ist Khrenplicht .Treffpunkt "1*2 Uhr , Parteilokal Gasthaus zum Schwanen .

lu verkaufen
90 PS

8 Zylinder
Horch

k/7 -sitzigeS Kabriolett ,
steuerfrei , ganz kurz i .
Betrieb , 9000 xn zu
verlausen bei Daim -
ler -Ben « A . -G ., Bcr -
kaussstelle B . Bade » .
Tel . 117«. 31010

ES'Kiarinette
<Molle »bauer ) soft neu
2 Brillen , 20 Nlappcn
für nur ßO XU zu vcr -
kaus . Hager , Pol .- Mu -
fiker . SicbeniuSstr . 10 .

104K

Wohn -Zinmier
sehr schön. Modell , in
Eiche gcbcizt od . nnft -
banm pol , gibt spott -
billig ab 1025
St . .icausmann Göhnc ,
Tchrcincrei , WolsartS -

weiererstr . 5.
Ehestandsdarlehen

werden in Zahlung
genommen .

Sveisezmmer
kankas . Sinbbanni Pol .,
Büsctt 180 breit . Vi -
trine , Auszugttsch . 4
Polsterstüble , prima
Arbeit , zum wirklichen

■ Slusnahmepreis von
Kaften -Lieser - \ XH 390 . BedarsSdek -

Wagen , 4/20 i . A . bil - kiingSschcinc werden
lig zu vcrk . Schützen - angenommen . 30991

Mövelschrcincrei Höllig
Schumannstr . 5.

Opel
strafte 59, Werner .
1024

o wirkt die Klein *
Anzeige im Führer !
ef»^ ^ 7nkKn ?

" SGtirelnmascmngn
neu u . gebraucht , von
10 xn an zu verkauf .
Adols Ströble , Dam -
mcrstoik , Alb . -Braun -
str . 8 , Tel . 7747 . 983

Badewanne
vreiswert abzugeben .
Ang . n . 31013 an dcn
Führcr - Verlag .

Ein kleineres

Sinfamilien -
Mnus

mit großem Obstgar¬
ten sofort beziebbar , f.
Bühl , Bühlertal » ! . zu
verk . Ang . u . 3100« o .d . Führcr -Verlag .

Rauft
deutsche Ware»

Gebrauchtes , gutcrh .

Harmonium
zu kaufen gcs. Ana .
« . 1041 an dcn y »»>
rer - Verlag .

Gut erhalt , dunkler

Samenmantel
für grofte schlanke Fi¬
gur zu kaufen gesucht .
Ang . n . 1469 an dcn
Führcr -Verlag .

Zu kauf , gesucht eine

Slhilewsge
bis 10 Kilo Tragkraft .
Et » gröberer Werk -
ktattoscn str Holzab -
faNefeuciiing von
Franz Walz , Mühle .
Durmersheim . 31007

Getragene Herren - u .
Kinderschuhe kaust
sviayer , Waldhornstr .36

30982

gesucht ge-
cher

Zu lausen (
stickt , japanij

WMdsHim
od . geeignete Stiilerei .
Aug . u . 1019 a . d .
Führer - Verlag .

Im Alfer von 76 Jahren wurde am 14 , Okt .
unser guter Vater , Onkel und Schwager

Karl Hoffmann
von schwerer Krankheit durch einen sanften
Tod erlöst .

Bruchsal , den 17 . Oktober 1933 .
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Regierungsbaumeisier

C . A . Hoffmann und Frau
Die Feuerbesfaltung hal Im Sinne des Entschlafenen

in aller Sülle slatigefunden .80998

Todes -Anzeige
Am Montag entschlief unerwartet nach kurzer Krank¬

heit mein lieber , treusorgender Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

pg . Karl Friedmann
Bankbeamter a . D.

im Alter von 57 Jahren.

Greffern und Dresden , den 17 . Oktober 1933 .

31029

In tiefer Trauer :
Else Friedmann , geb. Knof
W . Potseher und rrau
Franz Schell und Familie
zugleich Im Namen aller Verwandten

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 1480 Uhr , im
Krematorium in Baden -Baden statt .

Gebraucht «

Mot | cfi<

Wen
gut erh ., zu kansen gc
sucht. Ang . u . 31006 a .
d . Führer -Verlag .

Radio-Ttt&nitor
der alle vorkommenden Reparaturen selbstän -
dig erledige » ka »» , kaust» . 5tc »» t» issc , gute
Allgemeinbildung u . Führerschein besitzt, von
sührcndcr Radio -Fabrikvcrtrclmig gesucht . —
Aussübrllclie Bewerbungen mit Licbtbild und
ZeugniSabschristen usw . u . 30990 an de» Füh -
rer -Verlag .

vi «

„ Aromkd - zIritleii Reiches "

ist unter Leitung dcr Kampsbundcs sür
Deutsche Kultur soeben erschienen und mit
dcn besten Empfehlungen von allen Regie -
rungs - und parteiamtlichen Stellen auSge -
zeichnet .

Die ArbeitSgcmeinschast erwerbsloser SA .-
Kaincraden , Essen , sucht an allen Ptähen
tüchtige Wcrbcr und Arbeitszcllcnleiter bei
intern Verdienst und aussichtsreicher Stel -
ung .

Guterhaltener

Photo - Apparat
n kansen gcs . <6x0 ) .
Zuschr. ui . Preis unt .

30993 an dcn Führer -
Verlag .

Melle Werber
ans Romane , Mode - und Verflchernngs,eil >
ichristcn werden gegen Höchstprovision einge -
stellt . Zuschriften sind zu richten an

rmi Fleischer
Zellscnr -tlten - Qucnnanacung
Mannheim , Rheinviltenftr . 2—4 .

933

Todes -Anzeige
Nach kurzer schwerer Krankheit entschliet

ganz unerwartet meine liebe Mutter . Schwieger¬mutter , unsere liebe Großmutter , Schwägerin und
Tante

Hertel Wolf , geb . Stammler
Stellwerksmeisters Wwe .

im Alter von nahezu 60 Jahren , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten . 1054

KARLSRUHE , 17 . Oktober 193S
Schönfeldstr . 1.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Familie Willy Wolf

Beerdigung : Donnerstag , nachmittags 3 Uhr , auf
dem hiesigen Friedhof .

Tüchtige

Msm
ges . KricgSstr . 290 , 2.

St . b . Bauv . 1048

A ■•/*U mm>■m Dikl ! .Auch zum Polieren aller Möbel , Leder ;
Stein - u . Marmorsachen unübertroffen !

Putz
Zur Leitung einer klei-
neren Filiale im bad .
Oberland z. sos. Ein -
tritt ein jüng . tücht .
Fraulein gcs. Bcwer -
Hungen uud Borstel -
lungen a » Otto Huin -
n-el , Putzgrobhandlg .,
Lainmstr . 8 . 3099V
Zur Gründung eines
Geschäfts sür

§M > r»ei>e»
Wolle und dergl . sucht
Oame Teilhaberin mit
ca . XH 1500. An « , unt .
1018 an dcn Führer -
Verlag .

Gesucht aus sos., tücht .

ASleinmSdcheii
mit kkochkenntnissen s.
kl. bürgerlichen Wirt -
schastsbetrieb etc . Ang .
mit Lichtbild n . Zeug -
uisabschr . u . 30999 an
dcn Führer - Vcrlag .

Ehrliches , sauberes

sür Haus » , it . Wirtsch .
gesucht . Bewerb . mit
Lichtbild »» t . 1020 an

de» Führcr -Verlag .

Stellengesuche

Witwe sucht

ötellmg
im Haushalt . Zu ersr .
bei Albert , Lmseustra -
fze 62, III . 1468

Junger Mann <24 I .)
sucht

Stellung
als Melker auf 1. De ?.
19ZZ . Aug . u . 1039 a »
de» Führcr -Verlag .

Acltere , alleiusi . Frau ,
oiS jet» In Stellg . als
Ä i! ch i n , sucht, ge«
stützt aus große Erl .
u . gute Zeugnisse

Stelle
als Stütze

d . Hausfrau od . Füh >
ruug ciucS Hausbal »..
im Weißnüh . » . Flick,
durchaus ersahre » , b .
gering . Ansprüche » .
Oss . unt . 927 an dcn
Fübrcr -Vcrlag .

Kauft
deutsche WarenI
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